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One-World-Garden: Paten gesucht!
Osterode. Für den One-World-Gar-
den an der Kreuzung „Am Posthof“
und „LangerKrummerBruch“ kön-
nen seit dem3.Mai aufwww.ostero-
de.de/OneWorldGarden Paten-
schaften geschlossen werden.
Eine Beet-Patenschaft läuft vom

15.Mai 2024 bis zum 14.Mai 2025.
IndiesemZeitraumhabendieGärt-
nerinnen und Gärtner die Möglich-
keit, sich selbst zu verwirklichen
und mit Ihrem Hochbeet im One-
World-Garden zu experimentieren.
Für die Patenschaft fällt ein kleiner
einmaliger Jahresbeitrag an. Hier-
für erhaltendiePaten ihreBeetrech-
te und bekommen das Werkzeug,
den Mutterboden zur Befüllung
und das Wasser gestellt. Die Paten
verpflichten sich, die Spielregeln
des One-World-Gardens einzuhal-
ten und an einer Einführungsveran-

staltung Mitte Mai (Termine erfol-
gen mit der Bestätigungsmail) teil-
zunehmen.
Die Anzahl der Beete sind be-

grenzt, es ist daher ratsam, sich früh
für einePatenschaft zuentscheiden.
Insgesamt werden elf Beete verge-
ben.

Was ist der
One-World-Garden?
Der One-World-Garden verfolgt die
Idee, einen urbanen interkulturel-
len Gemeinschaftsgarten in der
KernstadtOsterodeamHarzzuver-
ankern.
Der Garten soll dabei das Erler-

nen sich selbst zu versorgen, die lo-
kale Nahrungsmittelproduktion
und die gemeinschaftliche Zusam-
menarbeit fördern. Weitere Aspek-
te, die begünstigt werden, sind Um-
weltbildung und die Förderung von
Biodiversität. Dabei ist es Ziel,
einen unmittelbaren Nutzen sowie
einen greifbaren und langfristigen
Gewinn für das eigene Leben im
Quartier zuvermitteln sowiedenge-
meinschaftlichen Nutzen organi-
sierter Selbstversorgung zu erpro-
ben.

Der One-World-Garden in Ostero-
de am Harz. KEVIN KULKE/FMN

renamtlich verrichtet, doch alles
geht nicht. Zudem fallen immer
wieder Kosten an, die mit Hilfe der
Unterstützer gestemmt werden
müssen. „Wir freuen uns, dass wir
was bewegen können“, beschreibt
Henning Willig seine Motivation,
sich für die Tafel einzusetzen.
Dem stimmen auch die Gäste

ausnahmslos zu. Sie alle unterstüt-
zen die Tafel schon lange und wis-

sen um die wichtige Arbeit, die dort
geleistet wird. „Es wäre schön,
wenn die Tafel nicht notwendig wä-
re, doch sie ist enorm wichtig“, sagt
Thomas Toebe, worin ihm insbe-
sondere Kollege Uwe Hacke sofort
zustimmt. „Schade nur, dass wir be-
stimmt Leute nicht erreichen“, be-
dauert Helga Klages, dass immer
noch viele Menschen, die berech-
tigt wären, nicht zur Tafel gehen.
Daher sei es wichtig, die gesell-
schaftliche Bedeutung immer wie-
der auch deutlich zu machen, fügt
MaikWächter hinzu.
In diesem Sinne bedankt sich die

Tafel noch einmal bei allen, die die
Arbeit finanziell wie auch in derÖf-
fentlichkeitswirksamkeit unterstüt-
zen, denn jeder einzelne Baustein
ist wichtig, um gemeinsam Lebens-
mittel zu retten und Menschen zu
helfen.
Wer ebenfalls einen Beitrag leis-

ten will, ist immer eingeladen, sich
bei der Osteroder Tafel zu melden:
www.osteroder-tafel.de

Es wäre schön, wenn die
Tafel nicht notwendig

wäre, doch sie ist enorm
wichtig.

Thomas Toebe, Sparkasse

Osterode. Die Osteroder Tafel hat
ein neues Fahrzeug. Für die Abho-
lung von Lebensmitteln inMärkten
von Clausthal-Zellerfeld bis Duder-
stadt und die Auslieferung an die
zehn Ausgabestellen ist das nötig.
Allerdings ist die Tafel als gemein-
nütziger Verein bei einer solchen
Anschaffung auf Förderer angewie-
sen.
In diesem Falle unterstützten die

Sparkasse Osterode, die Sparkasse
Duderstadt, dieWirtschaftsbetriebe
der Stadt Osterode sowie die Deut-
sche Fernsehlotterie den Kauf mit
einer großzügigen finanziellen För-
derung. Dafür dankten Henning
Willig, Friedhelm Preuss und Uwe
Klapproth imNamendesVorstands
und natürlich aller Kundinnen und
Kunden der Tafel.

Außerdemnutzten sie das Treffen
mit Helga Klages, Maik Wächter
(beide Stadt Osterode), Thomas
Toebe und UweHacke (beide Spar-
kasse), um ihneneinigeFragenüber
die Logistik, die hinter dem großen
Ziel der Rettung und gerechtenVer-
teilung von Lebensmitteln steht, zu
beantworten.

Herausforderungen und
Motivation
Zunächst einmal wurde festgestellt,
dass die Arbeit nicht eben leichter
wird, da insbesondere die großen
Supermärktemerklichknapperkal-
kulieren müssen. Dennoch gelingt
es der Tafel, ihre Wartelisten all-
mählich abzubauen und so mög-
lichst vielen schwächer gestellten
Menschen in der Region frische Le-
bensmittel zukommen zu lassen.
GroßeHerausforderung ist es im-

mer wieder, Fahrer zu finden, die
diese körperlich durchaus anstren-
gende Arbeit auf sich nehmen wol-
len. Viel Arbeit wird natürlich eh-

„Wir freuen uns, dass wir
was bewegen können“
Neues Fahrzeug für die Osteroder Tafel –

Dank für finanzielle Unterstützung.

Die neu proklamierten Würdenträger für das kommende Jahr. FOTOS (3) KLAUS HARRIEHAUSEN / FMN

Festlicher Start und fröhliche
Traditionen beimSchützenfest Pöhlde
Von Schützendisco bis Festumzug: Ein Rückblick auf die Höhepunkte des diesjährigen Festes.

mäß die Siegerehrung des Ver-
gleichsschießen und die Proklama-
tionderneuenWürdenträger.Unter
dem tosenden Applaus der Gäste
wurde die Würdenträger für das
kommende Jahr wie folgt prokla-
miert:
• Bestemann: Julius Große
• erster Begleiter: Maurice Engel
• zweiter Begleiter: Daniel Killig
• Schützenkönig:FlorianMönnich
• Hauptmann: Max Stange
• Fähnrich: Dieter Mönnich
• Damenkönigin: Vanessa Ebner
• erste Begleiterin: VictoriaMöller
• zweiteBegleiterin:MelanieAhrens
• Kinderkönig: Felix Jost
• Junggesellenhauptmann: Jonah

Hanewacker
• Junggesellenleutnant: Matthias

Leunig

Pöhlde.Wiebereits in den vergange-
nen Jahren wurde das Schützenfest
amSamstagabendmit der beliebten
Schützendisco eröffnet. DJ Phil
Metzner hatte in seinemRepertoire
nebenaktuellenHits,RockundPop
auch immerwiedergerngehörteOl-
dies. Musikwünsche der Gäste er-
füllte er gern und präsentierte eine
beeindruckende Lightshow.
Am Sonntag begrüßte das Pasto-

ren-Ehepaar Heimann die Mitglie-
der der Schützengesellschaft und
eine große Anzahl Besucher zum
Festgottesdienst. Nach demGottes-
dienst gab es das beliebte Schützen-
frühstück, bestehend aus Schnitzel,
Gemüse, Kartoffeln, einem Nach-
tisch und Getränken. Wie in jedem
Jahr wurde das gelungene Angebot
sehr gern angenommen.

Bunter Festumzug bei gutem
Wetter
Ab der Mittagszeit war dann auch
der Wettergott auf der Seite der
Teilnehmer, so konnte pünktlich
um13.30Uhr der bunte Festumzug
bei strahlendem Sonnenschein
starten.
Mit musikalischer Begleitung

durch denMusikzug „SchaPö“ und
dem „Tambour-Corps Herzberg“
führte der Hauptmann Philipp Eb-
ner den Umzug sicher durch den
Ort.Die befreundetenSchützenver-
eine aus Herzberg und Scharzfeld
waren derEinladung aus Pöhlde ge-
folgt und nahmen mit zahlreichen
Schützen teil. Im Umzug waren
aber nicht nur Fußgruppen, son-
dern nach längerer Pause auch wie-
derReiter des „Reit- undFahrverein

Pöhlde“ mit dabei. Nachdem der
Umzug zurück auf dem Festplatz
war, konnte sich die ersteVorsitzen-
deHeidgardOehnebei denPöhlder
Vereinen, dem Stadtbürgermeister
Christopher Wagner, dem Ortsbür-
germeister Kai-Uwe Große, den
Vertretern des Ortsrates sowie dem
Pastoren-Ehepaar Heimann für die
Teilnahme bedanken. Ein besonde-
rer Dank ging an die Freiwilligen
Feuerwehr Pöhlde, die mit ihren
Einsatzfahrzeugen die sichere
Überquerung der L 530 ermöglich-
te.
Nach dem Ausmarsch der Fah-

nen und Standarten begann der
Rummel auf dem Festplatz mit den
Angeboten und Fahrgeschäften des
Schaustellerbetriebes Geibel.
DerHöhepunktwar traditionsge-

Die Umzugsteilnehmer der Schützengesellschaft Pöhlde. Die Freiwillige Feuerwehr Pöhlde.

Die Tafel dankt für die Unterstützung. CHRISTIAN DOLLE
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Familie Niedach machts einfach.
Mehr auf niedersachsenticket.de

Machs wie Familie Niedach:
Einfach mal zum Chillen
an die Nordsee.


